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müssen das Auslaufen' der Fahrzeuge den zuständigen 
Dienststellen der Deutschen Volkspolizei 24 Stunden 
vorher unter Angabe
— des Zeitpunktes des Auslaufens
— der Fahrtroute und vorgesehenen .Liegestellen
— des Bestimmungsortes
— der an Bord befindlichen Personen und
— des Zeitpunktes der beabsichtigten Rückkehr des 

Fahrzeuges
bekanntgeben.

(2) Für Fahrzeuge, die beruflichen Zwecken dienen, 
kann der Chef der Bezirksbehörde der Deutschen Volks­
polizei Rostock vom Abs. 1 abweichende Festlegungen 
treffen.

(3) Bootsführer von Fahrzeugen gemäß § 40 Absätze 1 
und 3, die nicht an der offenen Küste stationiert sind, 
müssen sich beim Auslaufen aus den inneren Seegewäs­
sern bzw. beim Einlaufen in die inneren Seegewässer 
im Bereich der Grenzzone unter Vorlage der Geneh­
migung beim zuständigen Kontrollpunkt der Grenz­
brigade Küste ab- bzw. anmelden.

A b s c h n i t t  V

Bestimmungen über die Ordnung an der Staatsgrenze 
zur Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 

und zur Volksrepublik Polen

§45
(1) An der Staatsgrenze zwischen der Deutschen De­

mokratischen Republik und der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik und der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der Volksrepublik Polen 
bestehen im Grenzgebiet keine besonderen Registrier-, 
Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen sowie Sonder­
bestimmungen für Veranstaltungen gemäß § 3.

(2) Der Aufenthalt in besonders gekennzeichneten 
Bereichen im Grenzgebiet ist nicht gestattet.

§46
(1) Die Ausübung der Fischerei und des Angelns in 

den Grenzgewässern zur Tschechoslowakischen Sozia­
listischen Republik und zur Volksrepublik Polen ist 
nur bis zur Grenzlinie und nur mit Grenzfischereischein 
bzw. Angelberechtigung gestattet.

(2) Der Grenzfischereischein wird vom zuständigen 
R<R des Bezirkes ausgestellt. Die Ausstellung kann mit 
der Erteilung von Auflagen verbunden werden.

(3) Als Grenzlinie gelten
a) auf schiffbaren Grenzgewässern die Mitte des 

Hauptstromes (Talweg);
b) auf nicht schiffbaren Grenzgewässern die Mitte 

dieser Gewässer oder die Mitte des Hauptstromes 
(Mittellinie);

c) auf der Elbe im Abschnitt Schmilka-Hrensko die 
Mitte des Fahrwassers und

d) auf dem Oder-Haff und dem Neuwarper See die 
durch Hüfsgrenzzeichen markierte Staatsgrenze.

(4) Das Fischen in den Grenzgewässern bis zur Grenz­
linie ist nur gestattet, wenn dadurch keine Behinderung 
der Schiffahrt entsteht.

(5) Das Fischen vom Lande aus und mit Booten ist 
nur in der Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnenunter­
gang gestattet. Das Angeln ist nur vom Lande aus in 
der gleichen Zeit gestattet.

(6) Ortsfeste Fangeinrichtungen auf den Grenzgewäs­
sern müssen 50 m von der Grenzlinie entfernt sein.

§47

(1) Die zur Fischerei benutzten Wasserfahrzeuge sind 
durch den zuständigen Rat des Bezirkes zu registrieren. 
Sie erhalten nach der Registrierung ein Kennzeichen, 
das sichtbar an den Fahrzeugen anzubringen ist.

(2) Das Liegen von Fischereifahrzeugen und das An- 
j legen am eigenen Ufer im Bereich der Grenzgewässer 
j ist nur an den festgelegten und gekennzeichneten 
! Liegeplätzen gestattet. Sie sind vom Eigentümer bzw. 
j Nutzer so zu sichern, daß eine Benutzung durch unbe- 
! fugte Personen ausgeschlossen ist.

(1) Der Verkehr mit Sportbooten auf der Oder von 
km 543 bis km 702 und der Westoder von km 0,0 bis 
km 17,1 (nachstehend Grenzgewässer genannt) ist 
grundsätzlich in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober 
eines jeden Jahres täglich von Sonnenaufgang bis Son­
nenuntergang gestattet.

(2) In Abhängigkeit von den Navigationsbedingun­
gen kann der im Abs. 1 festgelegte Zeitraum vom
1. April bis 31. Oktober vom Wasserstraßenamt Ebers­
walde im Einvernehmen mit dem Grenzbevollmächtig­
ten der Deutschen Demokratischen Republik zur Volks­
republik Polen verändert werden.

(3) Sportboote können die ganze Breite der Grenz­
gewässer benutzen. Das Anlegen am Ufer der Volks­
republik Polen ist grundsätzlich nicht gestattet. Sind 
Sportboote oder die an Bord befindlichen Personen ge­
zwungen, am Ufer der Volksrepublik Polen anzulegen 
bzw. das Ufer zu betreten, sind die örtlich zuständigen 
Grenz- bzw. Zollorgane der Volksrepublik Polen unver­
züglich zu benachrichtigen.

(4) Das Liegen von Sportbooten und das Anlegen am 
eigenen Ufer im Bereich der Grenzgewässer ist nur an 
den dafür festgelegten und gekennzeichneten Liegeplät­
zen gestattet. Die Sportboote sind auf den Liegeplätzen 
so zu sichern, daß eine Benutzung durch unbefugte 
Personen ausgeschlossen ist.

(5) Beim Befahren der Grenzgewässer ist auf Sport­
booten am Bug oder Heck die Flagge der Deutschen 
Demokratischen Republik zu führen.

(6) Die Durchführung von Sportveranstaltungen auf 
den Grenzgewässern bedarf der Erlaubnis der Deut­
schen Volkspolizei. Die Erlaubnis ist bis spätestens 
4 Wochen vor dem geplanten Termin der Veranstaltung 
bei der Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei 
Frankfurt (Oder) zu beantragen. Die Erteilung der Er­
laubnis erfolgt im Einvernehmen mit dem Grenzbevoll­
mächtigten der Deutschen Demokratischen Republik 
zur Volksrepublik Polen. Die Sportveranstaltungen 
dürfen die Schiffahrt nicht beeinträchtigen.

(7) Der Grenzbevollmächtigte der Deutschen Demo­
kratischen Republik zur Volksrepublik Polen ist be­
rechtigt, den Sportbootverkehr auf den Grenzgewässern 
zeitweilig zu untersagen.


